
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpf- und Sickerquelle mit feuchtem Bachbett und
dichtem Erlen-Obst-Gebüschsaum

Quellgerinne in Kies der Hochfläche, in Flachhang

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz
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Vegetationseinheiten
FBN naturnaher temporärer Bach, FQS Sicker- und Sumpfquelle, VSZ standortgerechte Ufergehölze an Bach und Quellkessel
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04670

X

Naturnaher periodisch wasserführender Bach (Quellgerinne) mit einer Sumpf- und Sickerquelle in Quellkessel (sollartig) auf etwa 2/3 der 
Länge. Der Bach hat ein kleines Kerbtal gebildet (durch den Untergrund Kies möglich). Das Gewässer verläuft geschwungen und das 
Erosionsprofil variiert. Alles wird durch einen standorttypischen Gehölzsaum (mehrreihig und  beidseitig) mit Buschdickicht  überdeckt. Es 
liegt eine geschlossene artenreiche Strauchschicht vor. Es gibt einige Laubbäume. Dies sind Schwarzerlen und Wildbirne, darunter eine 
uralte Schwarzerle. Sie wurde häufig auf den Stock gesetzt und hat einen Umfang von ca 6 m,  wenn man den Stammfuß für die vielen 
Einzelstämme zusammen misst. (Ähnlich wie die Erlen bei Nr. 9 im Rosenholz). Ich schätze sie auf 300 Jahre. Trotz Sonnenschein ist es für 
ein Foto hier sehr dunkel gewesen (Foto 25A). Die Erle steht am Abfluß des Quellkessels in den Bach. Das kleine Biotop liegt im Acker. Von 
außen sieht es wie eine Hecke mit einigen sehr großen Bäumen aus. Von der Ostseite her war es begehbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Dryopteris carthusiana Geum urbanum Impatiens parviflora
Prunus spinosa

Crataegus monogyna Euonymus europaeus Geum rivale Pyrus pyraster
Sambucus nigra Urtica dioica


